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entzogen worden. ,.Eine Neue zu eine echte Bedrohung des Ange-
beantragen, hätte sich nicht ge- klagten durch einen Zuhälter be-
lohnt." Auch sei die Pistole· vom Ka- stand. Das seiaber keine Rechtferti-
liber 6,35, mit der er am Gerichts- gung, sich illegal zu bewaffnen und 
eingangerwischtworden war, ,.eine dann mit geladener Pistole herum-
so genarmte Damenpistole und zulaufen, hieß es im Urteil. Die Stra­
sollte nur eine Abschreckungswaffe fe erging daherwegen vorsätzlichen 
sein". Auch habe er bewusst ein sol- und illegalen Besitzes und Führens 
ches kleines Kaliber gewählt, um dieser Handfeuerwaffe. Als Auflage 
selbst bei einer Schussabgabe le- für die Bewährungsstrafe von sie-
diglich zu verletzen, aber nieman- benMonatenmuss der 67-Jährige 
den zu töten. Der Richter zweifelte nun 1000 Euro an den Verein für Be­
nicl:\t llP• das~ daJllalS wm;pöglich währungshilfe zahlen. 
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Kritik an geplantem Aufzug 
für Haltestelle Nordstation 

VON SEMIHA ONLO 

Die vorgesehene Nachrüstung der 
Station Nordstraße mit einem be­
hindertengerechten Aufzug sorgt 
Wßiterhin für Diskussion. Am Frei­
tag steht das Thema auf der Tages­
ordnung der Bezirksvertretung 1. 
Darm soll entschieden werden, ob 
der Aufzug in der Straßenmitte an 
der Ecke Kapeilstraße gebaut und 
dafür die Fahrbahn Richtung Bor­
den verschwenkt wird. Kritik gibt es 
vor allem am Fertigstellungsdatum 
und den Kosten. 

Die zeitliche Planung sei ,.enttäu­
schend", sagte Philipp Tacer, Vor­
sitzender der SPD in der BV 1. Mit 
einer Fertigstellung ist laut Verwal­
tung nicht vor 2014/2015 zu rech­
nen. Ein Erlass der NRW-Landesre­
gierung schreibt seit 2002 einen 
mobilitätsgerechten Umbau von 
BahnanlageninNRWvor. ,.Es istda­
her völlig unverständlich, wieso es 
nicht schon heute einen Aufzug an 
diesem Standort gibt." Die Nach­
rüstung sollte vor 2015 abgeschlos­
sen sein, so Tacer. 

Zur Kritik stehen auch die Um­
baukosten. Der Behindertenrat 
setzt sich für eine Überprüfung ein. 
Im Antrag sind 6,2 Millionen Euro 
veranschlagt, davon 5,55 Millionen 
Euro für die Baukosten und 560 000 
Euro für die Planung. 

Pläne für eine Nachrüstung der 
Haltestelle hatte es schon in den 

Unter der Kaiserstraße ist der Durch­
gang geplant. RP-FOTO: PRIVAT 

1990er Jahren gegeben. Vor gut ei­
nem Jahr wurde ein Beschluss ge­
fällt, der aber nun rückgängig ge­
machtwerden soll. Er sah folgendes 
Konzept vor: Rheinhahn-Kunden 
sollten an der Scheibenstraße einen 
Lift vorfinden, der sie ins erste Un­
tergeschoss (,.Verteilerebene") 
transportiert. Von dort sollten sie 
zum zweiten Aufzug, der zum 
Bahnsteig fährt, gehen. Der Be: 
schluss hatte · einen Vorbehalt: Er 
musste mit dem Runden Tisch Ver­
kehr abgestimmt werden, in dem 
auch der Behindertenbeirat vertre­
ten ist. Dessen Vertreter sprachen 
sich für das am Freitag zur Ent­
scheidung stehende Konzept eines 
durchgehenden Lifts von der Ober­
fläche zum Bahnsteig aus. 
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TEMPOKONTROLLEN 

j~ 
Heute finden im Stadtgebiet Tempokon­
trollen an der Karl-Geusen-Straße in Ober­
bilk und an der Schmiedestraße in Ober­
bilk statt. Darüber hinaus müssen Auto­
fahrer in der gesamten Stadtregion und 
auf den Bundesautobahnen mit Verkehrs­
kontrollen rechnen. Die Stadt Düsseldorf 
führt in eigener Zuständigkeit ebenfalls 
Geschwindigkeitskontrollen durch. 

(Quelle: Polizei) 
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